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ZEITSPIEGEL | KONGRESS

Die letzten Fragen
Das BasZer AasbZZduagsiasfiYaf perspecZZya präseafiert seiaea dZesjä/irZgea Kongress

zum Thema «ZVoch maZ Zebeu...». ZVamha/Ze Te/ereuB'nueu und Teferenfen

geden den luesendtcden Frageu rund um das Thema Sterben, Trauer uud Tod uach.

Nahtoderfahrungen
und Sterbe-

begleitung, spirituelle Reifung
und Trauerrituale, Sterben in

unserer Gesellschaft oder in Afrika: Lotti
Latrous, Leiterin eines Ambulatoriums in
Abidjan, Psychotherapeut und Theologe
Eugen Drewermann, Musik- und Psycho-

therapeutin Monika Renz, Bestatter Fritz
Roth, Abt und Zen-Meister Thich Thien
Son und andere Fachleute gehen in ihren
Referaten am perspectiva-Kongress Ende

November solchen Fragen nach. Im Wis-

sen, dass nichts so gewiss ist wie der Tod,
lädt ihre Annäherung an die «letzten
Dinge» zur Auseinandersetzung mit die-

sem unausweichlichen Ereignis in jedem

Reiches Programm:
Der Kongress in Basel

wartet mit einer
Reihe hochkarätiger
Fachleute auf.

Menschenleben ein. Podiumsdiskussio-
nen zum Thema «Selbstbestimmtes Ster-

ben» loten die Grenze zwischen mensch-
licher Anmassung und Selbstverantwor-

tung aus. Künstlerische Beiträge wech-
sein mit den Vorträgen ab.

Der Kongress am 2S./26. November
im Kongresszentrum Basel ist der Höhe-

punkt einer ganzen Veranstaltungsreihe
zum Thema Sterben, Trauer und Tod.

Diese beginnt am 22. Oktober und bietet
neben einer Fotoausstellung auch Le-

sungen, Filme, musikalische Beiträge
und weitere Aktivitäten an. uvo

Weitere Informationen und Anmeldung:
perspectiva, Bahnhofstrasse 63,4125 Riehen,

Telefon 061 641 64 85, Fax 061 64164 87,

Mail info@perspectiva.ch,
Internet www.perspectiva.ch

PUBUREPORTAGE

Star-Zahnarzt Dr. med. dent. Werner Hotz zeigte live bei Günther Jauch in Stern TV:

Zahnimplantat ohne Skalpell und
Naht in nur einer Stunde möglich!

Sternstunde bei STERN-TV auf RTL.

Am Mittwoch, 19.07.2006 zeigte der
bekannte deutsche Zahnarzt Dr. med.
dent. Werner Hotz bei Günther Jauch

vor Millionen von Zuschauerinnen und
Zuschauern, wie er einer Patientin mit
einem weltweit neuen Verfahren sechs

Zahnimplantate live in nur einer Stun-
de einsetzte und sie gleich anschlie-
Bend schmerzfrei in eine Karotte bei-
Ben konnte.

«Wir sprechen von einer Revolution in der
Zahnmedizin», sagt Hotz. Er selbst hatte
vor 16 Jahren mit einer selbstentwickelten,
neuen Operationstechnik im Bereich der

Implantologie die Zahnmedizin verändert.
Heute setzt der ärztliche Leiter der Klinik
am Schloss und Ehrenpräsident des Deut-
sehen Zentrums für Orale Implantologie
e.V. (DZOI) auf das neue Implantations-
verfahren NobelGuideTM Dieses System,
das von Dr. Werner Hotz weiterentwickelt

wurde ist ein neues computergestütztes
und schablonengeführtes Zahnimplantati-
onsverfahren, das die Behandlungsdauer
für den Patienten enorm verkürzt, Schmer-

zen und Schwellungen nach der Operation
stark minimiert und den Kostenfaktor re-
duziert. «Dem Patienten werden während
einer einzigen Behandlungssitzung, die

nicht länger als rund eine Stunde dauert,
sowohl mehrere Zahnimplantate gesetzt als

auch die entsprechenden zahnästhetisch
perfekten langzeitprovisorischen Kronen»,
verspricht der Klinikleiter. «Derselbe Eingriff
dauerte vor der Lancierung des neuen Ver-
fahrens mehrere Monate und war für den
Patienten auch kostenaufwändiger».

Bitte wenden Sie sich direkt an
Dr. med. dent. Werner Hotz.
Dieser wird Ihre Fragen beant-
Worten. Untersuchungen in der
Schweiz durch Dr. med. dent.
Werner Hotz möglich.

In den Burgwiesen 3

D-72488 Sigmnringen

www.klinik-am-schloss.ch

Tel: 0049-7571-749850

Fax: 0049-7571-749928
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